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Berlin. Der 39jährige Klemp-
ner Oskar Kühn aus der Wilhelms-
bovener Straße 51 stürzte vom Dach
des Hauses Emdener Straße 47 aus
die Straße hinab und trug so schwer«

der Stelle eintrat. Der im Alter
von 77 Jahren gestorbene Rentier
August Krause, einer der Mitbegrün-
der des ?Bundes der Berliner Grund-
brsitzervereine", wurde auf dem alten
Elisabethkirchhof in Per Ackerstraßi

gefetzt. Der Borsteher des Finanz-
burkaus der Stadt Berlin, Over
sladtsekrelär Hermann Fiedler, beging
sein sechzigjähriges Dienstiubiläum.
In den frühen Bormittagsstunde!»
erschienen Oberbürgermeister Mer-
muth. Bürgermeister Reick« und der
Stadtkämmerer Böß. Der Oberbür-
germeister überreichte dem Jubilar den

Zahl 60. Ein kleines Vermögen

enthielt. Wahrscheinlich hat sie sie

«inem blauen Sammtetui und einem
weißen Karton. Die Perlenkette hat
drei Reihen und einen Brillantver-

zwei mit Perlen und Brillanten ge-
schmückt. das dritte ist ein Ketten-
armband. Das Scheckbuch lautet aus
die Darmstädter Bank. Der Ge-
samtwert des Inhalts der Handtasche,
die einen seitlichen Riemenverschluß
hat, beträgt 25,000 Mark. Durch
der 41 Jahre alte praktische Arzt Dr.
Wilhelm Darger verhaftet. Er wird
beschuldigt, mehrere Personen um Be-
träge bis zur Gesamthöhe von 100,-
000 Mark betrogen zu haben, und
zwar unter dem Borwand, daß er
«ine Erbschaft in Höhe von 1,000,000
Mark in Aussicht habe. In unmit-
telbarer Nähe des Bahnhofes Für-
stenbrunn ist ein Restaurateur namens
Bogen von einem Einbrecher, den er
überrascht hatte, durch drei Schüsse
lebensgefährlich verletzt worden. Der
Einbrecher entkam.

Frsvinz Hfiproußen.

"Lotzen. Von einem schweren
Unfall betroffen wurde der Maler-
meister Murawsli von hier. Auf
«mein Rad« befand er sich auf dem
Nachhausewege von einer Geschäfts-
tour, als in der Nähe d«s Dorfes
Graywen ein Auto ihm folgte. Durch
dessen Signal erschreckt, sah M. sich
um, verlor das Gleichgewicht und
stürzte vxm Rat»., wählend das
Auto ihn streifte. Er erlitt «inen
Armbruch und bedeutende Hautab-

M!ihlhausen. In dem letzten
Jahre hat der Tod unte: den Kriegs-
Veteranen des hiesigen Kriegervereins

Deutschlands großer 'So starb

nen Kriegsteilnehmer 'aus den drei
letzten Kriegen. Der Verstorbene
hat 1564 bei Düm-el gekämpft. 1866

lagerung von Paris mitgnnacht.
Rasten bürg. Dir Pferde des

Besitzers Gutowski aus Scharfs, die
unbewacht vor einer Restauration
standen, gingen durch Die Tiere
-rosten in der Kaiserstraße aus dem
Bürgerstcige entlang, übersuhren ei-
ne Dame, die eine» Nerscnchoc er-
litt, und rasten gegen einen Laternen-
Pfahl.

Tis i t. Be! der Schnitzeljagd
stürzte der Dragoner-Lberlcutnant
Schmidt in der Gegend von Kamven
de! einem Grabensxrunge so unglück-
lich mit d?m Pferde, daß er sich eine
Gehirnerschütterung zuzog.

Dan zig. Die 75 Jahre alte
Reiitencmpfäilgcnn Renate Pawlows-
ki wurde in der Ankerschmiedegasse
von einem Tafelwagen gegen die
Wand gedrückt und erlitt dabei eine
Brustquetschimg. Das zweijährige
Kind Lotte Wenzel fiel in der Woh-
nung dcr Eltern auf der Altstadi in
«inen Eimer heißen Wassers und er-
litt starke Verbrühungen des Gesichtes
und der Brust. Cs wurde nach dem
städtischen Krankenhause gebracht?
dort ist es seinen Verletzungen erleaen.

Graudenz. Seinen 90. Ge-
burtstag feierte einer der ältesten
Bürger der Stadt Graudenz, der
Bankier Aron C. Böhm, im Kreist
feiner Kinder und Enkelkinder. Im
Namen des Magistrats überbrachten
Glückwünsche der Oberbürgermeister
Äükinist und Stadtältester Mert:ns,
Justizrat Obuch gratulierte im Nli-

Zung. indem er auf die langjährige
Tätigkeit des Jubilars im Stadtver-
vidiictenkoüegium hinwies.

Marienburg. Herr Kuhn.
Lehrer an der Ipndwirtfchaftlichea
Winter- und Fortbildungsschule, ist
Zum 1. Januar 1313 als Direktor

berufen worden.

Husum. Der Rentner G. Giinl-
zel aus St. Jürgen bei Schleswig

des Hofbesitzers Peter Mußfeldt ist

Risdorf. Aus dem zum Gute
Rastorf gehörigen Pachthofe Höhen-
eichen. Hofpächter E. Bronhöft. ist
das Kuhhaus niedergebrannt, und M

daß ihr Vermögen jetzt auf W.(XX?
Mark angewachsen ist. Das Geld ist

Provinz Scholien.
Breslau. Das 303 Hektar

kreise Breslau ist von dem bisherigen
Besitzer Leutnant a. D. Peterson an

den Rittergutsbesitzer Schesfler in

1864. Assessor seit 1867 war. Im

fchaft er 1876 nach Waldenburg kam,
und 1878 wurde er dort zum Kreis-
gerichtsrot. 1879 zum Amtsgerichts-
rat in Miinsterberg ernannt. 1882
kam er nach Hirschberq. wo er zwei

1892 Erster Staatsanwalt in Lissa,
von wo er 1899 nach Görlitz versetzt
wurde. 19Y1 erhielt er den Charak-
ter als Geh. Justizrat.

Wir s i tz. Die evangelisch« Ge-
mcii-.de kcierte ihr Qvjähc.ges Ve-

treten war. Fehlhauer hatte sich durch
Messerstiche mehrfache Verletzungen
am Kopfe beigebracht. Gründ« für

gcbracht. -- Aus Anlaß d-S Ilcter-

dai; Berdier.st?rcuz in Silber, dem
Weichensteller Thiers und den Maschi-
»cnputzcrn Birle und Knobbe das All-
gemeine (in Silber) ver-
liehen worder.. Die Auszeichnungen
wurden durch den Lertreter des Ei'
senbahndirektiorspräsidenten Ober-
baurat Borchart ausgehändigt.

Bucka u Der Rangierer Walter
Baris aus Gr.-Ottersleb.>r. war dort
mit dem Ar.luppeln zwe er Wagen be-
schäftigt. Er geriet zwischen rie Puf-
fer, wobei ihm dcr Brusllorb einge-
drückt wurdt.. Er starb auf dem
Transport nach dem Krankenhause,

Gardel«a:n. Die Alisimr
Eortlzeschen Eheleute feierten in Bo-nese das Fel' dcr goldenen Hochzeit
und zwar t«-de in völliger
und geistiger Rüstizlnt. Die kirch-
liche Trauung vollzoa Pastor Lagois.
Dem Jubelpaar wurde die Ehejubi-
läumsiredaillc oerlieh«».

Halle. Fi!'. die Anlage eines
neuen Nordfriedhofes fordert der Ma-
gistrat die Summe von 1.1488,000
Marl.

Lüneburg. Den Erst! U».ig->-
tor si.nd das 2 Jahre alte Söhnch:r.

des Hofbesitzers Georg .Tchröder in

B:rcn Biebiransports aedieben se>.
Auf dem Rückwege zur Station muß
er infolge der durch den Regen er-
zeugten Glätte zu Falle gekomm?»
oder vielleicht auch von einer Loko-

wvrden sein. Noch vermochte nicht
init Gewikbeit festgestellt werden, wie
der Unfall sich zugetragen hat. Man
fand den bedauernswerten Beamten
in zwei Teile durchschnitten und tot
im hannoverschen Babnhofgleis auf.
Di: Räder der Lokomotive waren
über den Unterleib gefahren und
hatten die Beine von ?em Rümpft
getrennt.

Verden. Einem tätlichen Un-
fall fiel der Arbeiter Mönke zum
Opfer. Auf dem Anfchlußaeleise der

tember d. I. auf der sogenannten
Kaltenhcirdt der stillgelegte alte
Schacht Urbanus der Gewerkschaft
Mannsfeld zusammen. Durch den
Einsturz entstand eine Oeffnung von
etwa 164 Metern Tiefe, mlt deren
Ausfüllung man am nächsten Tage

sofort begann. Heute ist die Arbeit
weiter gediehen, daß bis zum Rande
nur noch 10 Meter zuzuschütten sind.
Bis jetzt waren 2700 Kubikmeter Bo-

zuzufüllen.
Hagen. Ertrunken ist in der

Bolme, in dem berüchtigten ?Hohen-
graben," dessen Wasser etwa IVO Me-
ter unterirdisch fließt, und der schon
zu verschiedenen Malen Opfer for-
derte, das 4 Jahre alte Söhnchen
Albert des Maschinisten Kießling aus
der Geldenerstraße.

Hombruch. Der Brückenauf-
seher Josef Heinze fiel in der Wäsche
auf der Zeche ?Glückauf Tiefbau" in-
folge eines Fehltritts «ine 3 Meter
hohe Etage herunter, wobei er mit
dem Kopf auf einen eisernen Träger
fiel und einen Ge>?!ckbruch, erlitt, was
seinen sofortigen Tod verursachte.

Ickern. Ein gräßlicher Un-
alückssall t.ug sich auf der Zeche
Ickern zu. Als der am Füllort be-
schäftigte Bergmann Franz Risse in
Begriff war, einen Grubenstempel
von der Förderschale wegzunehmen,
wurde plötzlich der Förd«rkorb hochgezogen und Riss- geriet zwischen För-
derlorb und Spurlatte. S«!n Ar-
beüskamerad gab sofort das Signal
?Halt", woraus man den Besinnungs-
losen aus seiner schrecklichen Lag« be-
freite; es war ihm der rechte Ober-
schenkel total abgequetscht worden.
Der Aermste starb bald darauf.

Heinsberg. De? Postsekretär
Hllbner, Vorsteher des Postamtes im
nahen Randerath, ist nach 46jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand getreten.
Aus diesem Anlaß wurde ihm der
Zlronenorden 4. Klasse verliehen.

Linnich. Kürzlich ereignete sich
dem Wege nach Bracheln ein

schwerer Unfall. Beim Vorbeifahren
eines Automobils scheute das Pferv
des hiesigen Metzgermeisters Mendel
und wich vom Wege ab. In der Bö-
schung stürzte das Fuhrwerk um
und der Besitzer wurde von einem
Rade gefaßt. Der Besitzer des Au-
tos. ein Arzt, leistete dem Schwer-
verletzten Hilfe und brachte ihn im
Automobil in seine Wchnimg.

M, - Gladbach. Der Versiche-rungsbeamte Heinrich Vitus von hier,
de.- sich zurzeit in Bern in Stellung
befindet, hat im Juni und Juli je
einen Menschen unter eigener Lebens-
o-'ahr vom Tode des Ertrinkens aus
der reißenden Aaar: gerettet. Er er-
hielt jetzt von dem Berner Bundes-
rai die silberne Rettungsmedaille aus
der Carnegiestiftung.

te i.i Vödiaunaen drei mit Frucht,
»nd Stroh gefüllte Scheunen,

«si-fchiedene Schuppen und Pferde-, I
Kuh- und Schweineställe ein und
>"niichtetc landwirtschaftliche Ma-

schinen und Ackergeräte. Der Scha-
den ist bedeutend.

Kassel. Herr Kaufmann Eu-
gen Maiienseldt hier, Drogen, Far-
ben Kolonialwaren, Bremerstraße I14, feierte sein 25jähr!ges Geschäfts- l
jubiläum. Seit 1881 in Kassel, wo
er in einem Drogen- und Koionial-
wa.cn - Eiiar,» - Geschäft 6 Jahre
täiig war, ülcrnahm er 1887 das
eh.'inals Dinge'!che Kolonialwaren-
geschäst Bremirslraße 14 über. Durch
rastlose Arbei! hat er cs verstanden,
sich eint oauirnde. gute Kundschaft
zu sichern »nd das Geschäft auf sei-
ne jetzige Höhe zu bringen. Nicht
unerwähnt mag noch fein, daß Herr
Maii.-,.fcldt gleichzeitig auch daZ
Fest der silbernen Hochzeit feiern

Dieders Hausen. In Die-
denshausen bei Werbers starb dieser

Tage d>e Ausziiglerin Franzis??
Hohmann im Aller vcn 101 Iah::-,.

Franken berg. H»rr Pfarr-c

nen würden dem allgemein beliebten
Herrn beratet.

Hoof. Bei dem Korbmacher
Porr in Altenritie brach aus.
Es brannte das Dachwerk sowie der
zweite Stock teilweise nieder. D.is
Feuer konnte alsbald auf seinen Hero
beschränkt werden. Da das Gebäude
von dl» Nachbargebäuden einige Me-
ter entfernt ist. so wurden die Nach-
barhäuser verschont. Die Entste-
hu.igsitlsache ist noch unbemnnt.

Mitteldeutsche Staaten.
Eisenberg. Der 29. Abgeord-

tums Altenburg ist Ende August in
Kahla abgehalten worden. Es waren
4(1 Wehren vertreten; dem Verband
gehören 42 Wehren an. 1913 wird

. der Verbandstag in Schmölln abge-

I Greiz. Der seit dem 1. April
in Zeulenroda angestellte Eisenbahn-
assistent Paul Walter wurde wegen
großer Unterschlagungen verhastet.

aus mindestens Iv.tXV Mark.
Mehlis. Das Dampfsägewerk

von A. Menz <K Co. ist vollständig

Geleise der Heinitzbahn führt, ein
schwerer Unglücksfall. Der Rotten-
führer Reisdorf stürzte die hohe Bö-

gen Stunden starb.
Zerbst. Die Großgrundbesitzer

des Kreises Zerbst wählten als Kreis-

Wahlperiode Amtsrat Pötsch in Klic-
ken und Kammerherrn v. Kalitsch in
Dobritz.

Dresden. Dem Gendarmen
des S. Polizeibezirks Thiele II wurde
die Friedrich - August - Medaille

nung für die Verhaftung des berüch-
tigten Einbrechers Winzheimer, der
beim Transport den Gendarmen

der Oberjustizrat, Rechtsanwalt und
Notar Dr. Carl Thomas Pilling.
Der Verstorbene hat ein hohes Alter
erreicht. Er konnte am 3l). Juli d.
I. seinen 90 Geburtstag feiern.

Bodenbach. Der Pfarrer der
hiesigen sächsischen Beamtengemeinde,
Gottfried Große, wurde als Pfarrer
der evangelischen Sladtkirche in

Cvswig bei Meißen. Der 24
Jahre alte Schlossergehilfe Max

die 2S Jahre alte Agnes Krause, die

selbst. Das Mädchen war sofort tot,

Deuben (Bez. Dresdcn). Di«

Friedberg. Um die von ihm
geschossenen alten Feldhühner recht
jugendlich erscheinen zu lassen, hatte
der inzwischen einstweilig seines Am
tes enthobene Bürgermeister Schudlaus Dorheim ihnen die Ständer
prächtig gelb gefärbt. Diese ?ver
jüngende" Tätiglei? trug ihm eine
Anklage wegen Betrugs ein. Das

zu 13 Mark Geldstrafe.
Offe n b a ch. Einen Selbstmord

versuch unternahm ein älteres Fräu
lein, eine Insassin des Bernardstifts,
die am Lagerplatz des Steinmetzen
Echüßler plötzlich in den Main

zogen.
Lampertheim. Die Leiche ei-

Sandhofen ertrunken ist, wurde bei
Worms geländet. Es ist der 15 Jahre

Viernheim Der 72 Jahr:
alte Landwirt Boxheimer im benach-
barten Fedenheim fiel beim Frucht-
abladen vom Gebälk der Scheuer auf

starb.

Augsburg. Dieser Tage fei-
erte k. Sensal a. D. Andr. Waibel
in voller Rüstigkeit seinen 80. Ge-

Ascha s f e nbu r g. Im Alter

Witwe des 1864 gestorbenen Lrkal-

dichters Gustav Stoll.
Bayreuth. Major a. D. Otto

Eitzenberger. Mitkämpfer der Kriege
1866 und 1370-71. ist gestorben.

Im Feldzuge gegen Frankreich
führte er die 9. Kompagnie des 10.
Infanterie - Regiments.

Deggendorf. Geistlicher Rat
Paul Scheichl dahier, ein Priester-
greis von 86 Jahren, wird sein Bene-

I M. Bonifäzia Armloser O. S. 8..
feierte dieser Tage ihr 8l) Geburts-

! -Mi. tt 5

Ostdorf. 0.-N. Balingen. Auf
bisher unaufgeklärte Weife brach in

> Wohnhause Feuer aus, dem dasHaus
vollständig zum Opker fiel. Es ge-

hört« dem Mühlenb«sitzer E. Wörmle
und war von dessen Bater bewohnt.
Es wird Brandstiftung lermutet.

Pfullingen. Die 66 Jahre
alt« Frau des Bauern Göckeler in
Hölzelfingen ist rückwärts di« Tres-
pe hinabgestürzt und Hai das Genick
gebrochen.

Sontheim. In Sontheim
vernahm man morgens 4 Uhr in ei-
nem Haufe verdächtige Geräusche. Da
sich ein Uhrenladen im Hause befin-
det, dachte man sogleich an Einbre-
cher. Zwei Schutzleute und einige
Nachbarn stellten sich gut bewaffnet
in Bereitschaft vor die Haustüre,
während ein junger Mann mit sei-nem Hunde durch die Hintertüre ins
Haus drang, um dem Verbrecher auf
den Leib zu rücken. Bald darauf

erschien er in der geöffneten Haustür:
und führte den Eindringling heraus.
Es war «ine Kuh, die im Stalle
losgeworden war.

Baden -Baden. Im Alter
von 68 Jahren ist Hierselbst Herr
Konsul a. D. August Schriever aus
dem Leben geschieden. Der Verstor-
bene erfreute sich in allen Kreisen der

l Einwohnerschaft und der Fremden-
Kolonie großer Wertschätzung und
zeichnete sich durch einen stark ausge-
prägten Wohltätigkeitssinn aus.

Binzgen. In dem Wohn-
und Oekonomiegebäude des Ludwig
Schlaget» brach hier Feuer aus, wo-
durch das Gebäude vollständig zer-
stört wurde. Der Brandschaden be-
trägt etwa 25.000 Mark. Schlageter
ist in ungenügender Weise versichert.

Frei bürg. Seinen 70. Ge-
burtstag feierte ein angesehener Mit-
bürger, Herr Oberstleutnant a. D.

. Philipp Freiherr v. Villiez.
! Haltingen. In völliger gei-
stiger und körperlicher Frische begin-
gen der Metzgermeister Söder und
dessen Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar steht mitte

. dcr siebziger Jahre.
Hcsse l h u r st. Der Deutsche

Kaiser hat dem Bürgermeister Jo-
hann Michael Baumert in Hesselhurst
das kgl. preußische Verdienstkreuz in
Silber verliehen. Der Orden wurdeunserem Bürgermeister durch den
Großh. Amtsvorstand in feierlicher
Weise überreicht.

?lhei>rptasz.

Neustadt a. H. Verbrannt sind
zwei Kinder im Alter von 3 und
Jahren des Ackerers Jean Becker iii
Ellerstadt, die mit Streichhölzern ge-
spielt hatten. Die Kinder, die al-
lein in der Wohnung zurückgelassen
worden waren, während die Elternaus dem Felde arbeiteten, wurden als
verkohlte Leichen aufgefunden.

Deutsch - Avricourt. Zwi-
schen den Bahnhöfen Embermeui! »nd
Avricourt wurde auf dem Geleise Pa-
ris-Straßburg die schrecklich verstüm-
melte Leiche des 50jährigen Emil
Lohnillier aus Leintrey aufgefunden.
Ein Zug war über ihn gefahren. Er
hinterläßt eine Witwe mit vier Kin-
dern.

Finst in gen. In der Ferme
Männlein, nahe beim Bahnhof, brach

Metz. In Gegenwart von etwa

Oberpostdirektor Geh. Oberpostrat

Postsachen zustellte, war er wegen
seines Pflichteifers und seiner Dienst-
willigkeit sehr wie er über-

Hoheit des Großherzogs und über-
reichte zugleich als Allerhöchstes Ge-
schenk ein Bildnis des Landesherrn

ständig zerstört wurde die Büdnere'
des Büdners Kluß zu Krenzlmer
glitte, als k«r Besitzer und die meisten
Torfinsasscn bei einer Hockz:>tss?ie.'
in lst -Krams sich befanden. Tie Ent
strlmngZursache deS Feuers ist urbe
kaun:. Miiverbrannt ist sämtliches
Mobiliar und die gesamten Heu- und
ttornvorräte.

vor. 1,772.000 Mark zur Erbauung

gische Geschichte aus dem Platze der

gegangen. Auf dem Dampse?
.Emden" stürzte infolge Brechens
eines Augbolzens ein Ladcturin herab.

, Ein an dem Laderaum hängender.
mit Salz gefüllter Kübel fiel drbei

! auf den längsseit liegenden Kahn
217, dem die Luken durchschlagen
wurden. Der auf der Luke stehende

schleuse fiel der Ewerführer Jacob
aus seiner Schute und ertrank. Die
Leiche wurde geborgen und der Lei-
chenhalle des Hasenlranienhauses zu-
geführt. Auf dem Dampfer ~Duat-
a' stürzte lxr Leichtmatrose I. Ba-

. lentin vom Deck in das Kabelgatt
hinab. Schwer verletzt wurde der
Verunalückte dem Hafenkrankenhaus
zugeführt. Er hatte beide Beine ge-
brochen. Der Matrose Waliher
80ß fiel, als er beim Hansahöft an

! Bord des Dampfers ?Polynesia" ae-

I ben wollte, von der Kaimauer in eine
Schute hinab und erlitt schwere
Kopfverletzungen. Im besinnungslosen
Zustande wurde der Verunglückte nach
dem Hafenkrankenhaus gebracht.

Schweiz.

Waltenstadt. Hier starb an
den Folgen eines Schlaganfalles der
im Alter von 64 Jahren stehende Dr.
med. F. Blumer, langjähriger Platz-
arzt bei den eidgenössischen Schieß-
schulen.

Wetzikon. Herr Lehrer Eduard
Benz in Wernetshaufen-Hinwil feierte
sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum
als Lehrer. Mit dieser Feier ver-
bindet Herr Benz indessen den Ab-
schied von der Schule. Er war ein

stelle seltenster Pflanzen entdeckt hat.
Die Sekundärschule Wetzikon besitzt

lichen Pfarrer !.ulas Stuck.lberger

Zürich. An der Universität Zii-

staatswissenfchaftlichen Fakultät L.
Aebli aus NäfelS (Glarus), an der

Fakultät Wilhelm Ehrenzeller aus
St. Gallen.

Bodenbach. Hier stellte sich
auf dem Polizeiamte der 16 Jahre
alte Johannes Arthur Pohlers aus
Glauchau in Sachsen als mittel- und
obdachlos. Der Bursche hatte, wie er

schlagen lind war flüchtig geworden.
Er kam bis Prag, wo er sich, als ihm
das Geld ausgegangen war, zur fran-
zösischen Fremdenlegion anwerben
lassen wollte. Da er keine Papiere
lei sich hatte, konnte er diesen Plan
nicht ausführen und mußte sich zu
?Vuß bis Bodenbach durchschlagen.
Bohlers wurde dem sächsischen Grenz-
kommissariate übergeben.

Jassy. Klein - J^ch-rm»itz

der Bahn nach Brünn gebracht und
durch Mitglieder der Freiwilligen

Rettungsabteilung nach erfolgter Hil-

Meidling. In ein Hotel kam

Schusters Michel Poos. Die Scheune

Höhe von 6000 Fr. ist durch Ver-

Danach 's fällt.
Rupperts Peter aß sich durch die

ganze Woche, wurde er doch als ein-
ziger Ortsarmer Reih um gehalten.
Am Morgen zog er Erkundigungen
ein. Wo ihm der Speisezettel am
meisten zusagte, stellte er als Gast sich
bei der Bäckerlies Sauerkraut. Sie
hatte den saftigsten Speck im ganzen
Dorfe. Deshalb wünschte er ihr
durch die Hintertür einen ?Guten

Sie fragte den Peter: ?Gel heut

antwortete ihr Peter, immer den
Tropfen im Auge behaltend: ?Da-
ric.ch's fällt!"

Unerwartete Wirkung.

Wer will mitfahren?

I ch!UÜ

Druckfehler.

(Schwäne).

?Liebste Emmy, was bekamst Du
denn von Deinem Arthur zum Ge-

cuf den Mastbauch (Mastbaum),

Wasser hielt.

Hochstap l e r i n: ?Im Steck-

? Bescheiden. Bettler (nach-

? Andere Zeiten an-
dere Wünsche. Die kleine Hilde:
?Schade, daß man im Jahre nur e i-

Onkel: ?Wart' ab, Mädels später

wenn die Laura zum Klavier mit
den Noten springt,

Der Phylax mit dem Kopf unter»
Deikbett dringt.


